


Brot fiir die Welt

Liebe Gemeindeglieder,
"... un d richte unsere Füße auf den Weg des Friedens", so heißt es in einem
der erstcn Advcntslicdcr der Bibel.
Schritte zu den Armen zu tun, dazu fordert der Aufrul zur 30.Aktion nBrnt für
die Welt" unsere ganze Gemeinde auf. Weil die Hungerhand von den plakaten
früherer Jahre immeI noch ausgestreckt ist, sind wir alle ganz eindringlich
um MirJliHe gcbetcll.
Das Ptojekt unseres Dckanats will mit der Errichtung von sechs Baumsclm ­
Icn, mi t der Bereits tellung von Landwirtschaftsbcratcrn und der Untetstüt­
zung von AuHorstullgsmaßnahmen in Tanganyika dazu bcitJ':'lgcn, daß die
fortschtcüende Entwaldung und Verknappung von Wasser, Bau- und Feuer­
holz gestoppt wird.
Unterstützen Sie in alter Treue "Brot für die Weltn mit Ihrem glaubwürdigen
Opfer und Ihrem Gebet! daß Menschen vor HWlger, Verelendung und Ver­
wüstung geschützt und gerettet werden.
Entweder durch Überweisung auf Konto Nr. 240 024 240 Sparkasse Lenggries
oder durch Abgeben der Tüten im Gottesdienst oder im Pfarramt.
Laßt uns gehen nach Bethlchem heißt auch Herzen, Hände lind Füße bewegen
und erste Schritte zu den Armen und Hungernden gehen.

Ihr pfarrer Bosch

Kleidersammlung für Lupembe

Ab Januar wollen wir wieder gut erhaltene Kleidungsstücke lind Wäsche,
auch Bettwäsche sammeln. Bitte im Vorraum der Kirche abgeben. Auch für
Beteiligung an den hohen Portokostell - jeder lO-kg·Sack koste t 31,20! ­
wilren wir dankbar!

111 unsue, Gemeinde finden statt:

jungscha.r
jugendgruppe der KOllfirmiertrm
Kü clJenchorprobe

Gemeinsam es 8,ibe.llesrm
am 11. 1., 25. 1., 8. 2., 22. 2. und 8. 3 . 1989

Donnerstag
Freitag
Freitag

jeweils
Mittwoch

15.30 Uhr
16.00 Uhr
19.00 Uhr

19.30 Uhr

Seniorenkreis am letzten Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr

Das Pfarramtsbiiro ist geöffnet:
Dienstag und Donners tag von 8...., 0 bis 11 .30 Uhr und
Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr

DieSprechstullde von pfarrcrDoseh ist Dienstag von 18.00 bis 19.30 Uhr und
na ch Vereinbarung. Telefon des pfarramts 24 63.

Nach Weihnachten setzen wir unser gemeinsames ßibcllcsen über das
Johannes·Evallgelium fort lind freuen uns über jeden neuen Teilnehmer!
Jeweils 14 täglich Mittwocll, 19.30 Uhr. Beginn: Mittwoch, den lL 1. 1989
(siehe: ... es findet stattl.



Unser Kirchbus Jährt zu deo Iolgenden Sonn tagen an den aufgeführten
Haltestellen ab:

Linie I • 31. 12. 88 S. 1. 89 22.- 1. 89 5. 2.89
19. 2.89 5.3.89 19.3.89 26.3.89

• Abholung der Gem einde nur auf Anruf

Linie 1I 25. 12. 88
12. 2. 89
2. 4. 89

1. 1. 89
26. 2. 89

15.1. 89 29. 1. 89
12. 3 . 89 24.3.89 nur lachenau

Linie l
9.10 EckeObergrieserStLI

Pasanenstr.
9.12 Tratenhach
9. 14 Ecke Gaißachcr Su.!

Tölzer Str.
9. 16 Kirchplatz
9. 18 Rathaus
9.20 Altenheim

Gotte.'ldienSll'. in der Weihnachtszeit

Linie 11
9.11 Arzbach/Kramcrwirt
9.12 Arzbach/Kapcllc
9.13 SchlcgldorfJSiigewerk
9.14 SchlegldorfiFeuenvehrhaus
9.15 Isarburg
9.16 Wackersbcrger Str.
9.17 1satbrücke
9.18 Bahnhof
9. 19 Rathaus
9.20 Altenheim

Samstag,
24. 12. 1988

Sonntag,.
25 . 12. 1988

Montag,
26.12.1988

Samstag,
31. 12. 1988

Sonntag,
1. 1. 1989

Freitag,
6. 1. 1989

Sonntag.
8. I. 1989

HciIigcr Abend
15.30 Uhr FamiJiengottesdienst
mü Wcihnachl.5spiel der Jungsch:1r
(Fr. Gerg, ph. Bosch)
J7.30 Uhr Chris tvesper
m it dem KirchCJlchor IPfr. nosch)

I . Weihnach ts·Feiertag
9.30 Uhr Festgottesdienst {Plr. Bosch}
m it hL. Abendmahl und Kindergottesdienst
Kirchbus Linie D

2. Weihnach ts·Feiertag
lO.OO Uhr K:mtatcngottesdienst in Bad Tölz
(in Lenggries kein Gottesdienst)

Silvester
17.00 Uhr Jahre..<;schlußgottesdienst (Pir. Boschl
mit hl. Abendmahl lKirchbus auf Anfrage)

9.30 Uhr Netljahrsgottcsdienst (Plr. Krugj
Kirchbus Linie Il

kein Gottesdienst in Lenggries

9.30 Uhr Epiphanias·Pestgottesdienst
mit hJ. Abendmahl und Kindergottesdienst
IP!r. Reindlmeier) Kirchbus Linie I



Diese Augen!
Was für Augen hai dieses le.·mskind! Das sind nicht die herum­
irrenden Augen eines Neugeborenen, das sich an die Dinge der
sichtbaren Welt erst gewöhnen muß. Nachdenklich ist der Blick
des Kindes, klug, wissend, we ise.
Der Künstler hat in das Gesicht des Neugeborenen die Augen des
Mannes Jesus eingezeichnet. Des Manoe.<;, von dem »ci neStimmc
aus der Wo[ke~ gesagt hat: »Dies ist' mein lieber Sohn, an dCIl1 ich
Wohlgefallen habc ; den sollt ihr hören!« (Matthäus 17,5)..
Überschwenglich wird das Kind in de r Krippe zu Weihnachten
gdciert , Jahr für Jahr. Viel wichtiger aber als der Säugling ist der
Mann, Jesus, der zu uns spricht. Denn : Golt schickt kein Buch,
kein Ged:mkengebäude , keine fromme Philosophie. Es hat ihm
gefallen, uns in einem Menschen zu begegnen. In einem jüdischen
Mann, klug, wissend, weise und von Goll beauftragt, IIns zu
erlösen. .

Wir sagen »Jesus«j Maria und Joseph riefen ihn l'Jeschua«. Das
heißt : »Re tter«, »Be{reier~. Sein Name ist zugleich sein Pro­
gramm. Er will UllS befreien von allem, was uns belastet und
aufhält. Von unserer Schuld (wer hatte keinel) , von un$Cfcm
Egoismus, von unserer Zukunftsangst und unserer Gedankeil­
losigkeit.
Schauen Sie die Augen des Mannes Jesus im Gesicht des Kindes
an ! D as ist kein sentimentaler, das ist ein sehr nüchterner Blick.
Das i ~t der Blick des Mannes, der die Bergpredigt MIt. Und
zugleich sind seine Augen voller Wärme. Sie sind Sprache:
»Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seirl!« Sie
laden ein heimzukehren zu GOIt , in die Geborgenheit und in den
Frieden.
Betrachten Sie diese Augen! Sie gehen nicht an Jhnen vorbei. Er
sieht Sie an. Er lädt Sie zu sich ein . Freilich nötigt er Sie nicht.
".Jeschua,(, .Jesus, ist der Befre.ier. Er will Ihre Freiheit, und wenn
Sie ihm nachfolgen , sollen Sie es als freier Mensch tUll.

Tilolhik1 : lI.'. tlC, put ra,l oo. Millc"t,i<k c,o"" Tn,">tycoo"" .t~, dc, Al,fo",t. lmng:.klrrh, 10 Ons""kIorll
Oo~,ka.><: l. I'<>ID: ........Ud11R800
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